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Der Prophet Clias.

Von Dr Karl Fru  orfer, Linz
Artikel.

Verſchiedene Geſandt (2 Kg
unmittelbarer Nachfolger war ſein älterer Sohn Ocho

zias. Auch war dem Baaldienſt ugetan: Ochozias war der würdige
Sohn ſeiner Utter Jezabel. Die Strafe ließ nicht auf ſich warten.
Die Moabiter fielen ab (2 Kg 1, 1), die, wenn man der Meſa⸗Inſchrift
Glauben ſchenken darf, von 0 Qter Amri mit gutem Erfolg
Ctam worden waren.“ Der Moabiterkönig Meſa weigerte ich,
den ihm auferlegten Tribut von 100.000 Lämmern ud ebenſo⸗
vielen Widdern dem König von Israel 3 lefern (J, In dieſem
kritiſchen Augenblick, da dem Ordret mehr als n ein geſunder
König nottat, warf ein unglücklicher Fall Ochozias auf da  ranten
ager Er war durch das Gitterwerk?) Oan ſeinem Söller Samaria
herabgeſtürzt. Ochozias' Qter Achab angedrohte Unheil Buße
tun ſſen Den Sohn ließ nicht einmal hereingebrochenes Unglück
zur Einſicht bmmen. Der ſchwerverletzte König Ochozias ſchickte
nämlich eine Geſa In die iliſterſtadt Akkaron,s) den
ott Beelzebub 3u efragen, bb von ſeiner Krankheit geneſen
werde.“) War kein Balſam m Galaad, kein Arzt m Jsrael, heilen
den kranken König ?s) Und wenn menſchliche vergeblich E
weſen, war der Arm des Gottes Israels verkürzt? Der König de
Volkes Gottes wendet ſich einen Götzen, den en eines
Volkes, das ber Jorael ſo viel Unheil gebracht, eines Volkes, das

viele Israeliten chon In den To 9E chickt!
Weil zebub Fliege edeutet, 5  f  legt man mit LX  — und Flavius

Joſephus“) QA zebub erklären durch Fliegenbaal, indem man

1 Nordlander, Die In

ſchri des Königs Meſa von bab Leipzig
1896. Jüngſt iſt die Meſa⸗Inſchri als Erzeugnis gewinnſüchtigen Betruges
hingeſte worden von Storr Die Unechtheit der Meſa⸗Inſchrift. „Tü⸗
binger e⁰ Quartalſchrift“ 917/18, 196

2 Heute eſteht das flachen Dach angebrachte Ge
länder n einer etwa meterhohen Quer, In die reihenweiſe übereinander⸗—
ge  ichte Röhren n der Art eingefügt ſind, daß ſie Dreiecke mit nach oben
gerichteter bilden teſe Röhrendreiecke ermöglichen den freien Luft
39 Uund geſtatten zugleich den Ausblick, ohne daß man ſelber geſehen ird
0  L, Volksleben m Lande der Leipzig 1907,

Sie lag Uunter den philiſtäiſchen Städten Sm 6, 17) weiteſten
ördlich Döller, Studien, Kg 1, erhellt, daß Akkaron
der Sitz eines Orakels war.

Ein ähnliche Beiſpiel bringen nach Sanda, 14. 4, die Tell
el⸗Amarnabriefe: König Dusratta ſende die Statue der Göttin IsStar
den Aegypterkönig, damit ETL geneſe In  er, Die Tontafeln on Tell⸗
el⸗-Amarna. Berlin 1896, Nr

Vgl Jer 8,
Ant Jud 9, ⁊̊7



meint, aus dem Verhalten der Iitegen habe man die Zukunft zu
rforſchen geſucht, oder der Fliegenbaal ſei verehrt worden als Ab
wender der Fliegenplage, wie mn ähnlicher Weiſe Zeus den Bei⸗

ANUOHρν4 beſaß Da die Hauptzeit der Fliege der Hoch
ſommer iſt, erſcheint die Zuſammenſtellung de onnengottes aal
und der Fliege nicht befremdlich. Greßmann chreibt: Baal⸗Sebub
. brachte die Fliegen und E ſie ab Die Fliegen galten im
Um ſo wie die duſe als Träger von Krankheiten.
SO0 riefen die Einwohner von Elis, wenn eine Peſtilenz kam, den
„Fliegenfeger“ 0 ſoba dem Gotte geopfert Aurde, gingen die
Fliegen Ugrunde und die eu hörte auf (Plinius 595 28, 75)
Der Fliegengot war demnach zugleich ein eilgott, der Macht hatte
auch ber die Krankheiten. Gerade darum wurde ſein Orakel m
Krankheitsfällen bevorzugt.“ Da M griechiſchen Neuen Teſtament
BesCeHOο oder BeeCeHE⁰ονν ſich findet,?) vermuten manche im alt
teſtamentlichen baal zebub eine Entſtellung von baal zebul Auch
mmachu⸗ hat BeehCeH⁰οο. Vebul bedeutet Wohnung. Man kann

die immelswohnung enken Möglich iſt ES auch, daß der aal
tempel Akkaron ſchlechthin ohnung enannt wurde.)
ſatyre dachte hei ⁰⁰⁷ zebel Miſt, Dünger: Miſtbaal.

Die königliche Geſandtſchaft gelangte nicht ihr Ziel Denn
während der irdiſche König bten das heidniſche Orakel ſchickt,
ſende der Himmelskönig ſeinen Engel den Propheten 10
Mit ſchneidender Ironie agte über Auftrag des Boten Jahves
ias, der Eiferer für Gottes Ehre, die Geſandtſchaft, die ihn nicht
kannte weil kein Ott m Israel iſt, geht ihr Beelzebub be
fragen, den ott QAron 397 Daran reihte Elias m Namen
W  ahves das Todesurteil: Der König ird das ager, das be
ſtiegen, nicht mehr lebend verlaſſen 4 me ma ſonder⸗
gleichen hat Ochozias durch enden von Boten an das heidniſche
Orakel aY  ahve zugefügt; EL hat damit em Verbrechen egangen,
das den 0d verdient das Krankenlager de Königs ird ſeinem
Sterbebett werden. Es gibt alſo m Israel einen Gott, der Herr
iſt ber ében und Tod, einen Gott, deſſen ＋

ru der Fliegen⸗
baal von Akkaron nicht umzuſtoßen

Ochozias' Geſandte richteten ihre Schritte Samaria zurück.
Sie  2 wagten nicht zuwiderzuhandeln dem im Namen Jahves QAaus⸗
geſprochenen Befehl des unbekannten Propheten Kehret zurück zum

önig, der euch abgeſchickt 671 Ihnen ſich der T  .  0d,
gerufen Dn Elias icht ffnung, die eldung baldigen, ſicheren
Sterbens brachten die vorzeitig heimgekehrten Geſandten m das

283
3 10, 2  0; 14, (edit. Vogels, Düſſeldorf ＋ ——  7—7
Sanda, d. 3, der darauf aufmerkſam macht, daß Iim Tempel⸗

omplex Eſagila 3 Babylon das eigentliche Heiligtum ardu den Namen
U· Haus der Wohnung trug



Gemach des kranken Königs, der ſehnſüchtig Enmen günſtigen Aus⸗
ru des rakels von Qron erwartete; hatte ELr 10 gewiß nicht
die Geſandten ſdit leeren Händen 3zUum rakel gehen aſſen Das
Staunen des Königs ber die unerwartete Rückkehr der Geſandten
und ſein Unwille ber die Prophetenworte malt ſich ſeiner rzen
rage Warum doch eid ihr umgekehrt 592 Da ſie Ochozias
den Namen des kühnen Propheten nicht nannten, fragte CETL nach
deſſen Ausſehen, Aum ihn daran 3 erkennen: Wie war der Mann
beſchaffen, der euch entgegenkam und ſolchen Ausſpruch getan
hat 707 Die Gefragten erwiderten: Es war Eun Mann lit ment
haarigen? Pel und Ledergurt M die Hüften ieſe
Antwort agte dem Ochozias Elias der Tesbite iſt ES

drängt ſich olgende Parallele auf zwi  en König Ochozias
nd Saul, dem en König des auserwählten Volkes In ver
zweifelten Verhältniſſen einſt König Saul ſeine Schritte zUur
Totenbeſchwörerin Endor gelenkt. Entſetzen des Weibes
der T  2.  iefe wirklich menſchliche Geſtalt Atſtieg, agte Saul
Wie Ie die Erſcheinung aus? Die Beſchwörerin antwortete Ein
Greis iſt der T  iefe entſtiegen, angetan mit Mante Daraus
erkannte König Saul, daß wirklich der Prophet Samuel ſich zeigte

Sm 28) König Ochozias van ſich bedrängterLage an eel
zebu von aron und ES zeigte ſich ſeinen Geſandten emn reis,
angetan mit rauhen M‚  antel Auch König Ochozias erkannte
aus der Bekleidung, daß der Mann En rophe iſt der Prophet
Elias Der rauhe M  4  antel ildete jedenfalls die charakteriſtiſche TTIA
de Elias der auch durch ſeine Gewandung Uße redigte Vte
ſpäter zohannes der Täufer Mk Und noch emn Kennzeichen
niemand anderer als Elias konnte mit dem Flammenſchwert ſeines
Wortes die königliche Geſandtſchaft zur Rückkehr nötigen

König Ochozias var bh auch der Aufenthaltsort de Elias
bekannt Nachdem E den verwünſchten Usſpru de Propheten
hernon  en ſchickte ?e- Elias Enmen Befehlshaber mit 50 Mann
Derſelbe 3u dem auf der Bergesſpitzes) ſitzenden Propheten
Mann Hotte der König befiehlt ſteige herab 9½ Dieſer her

Ton und das ſtarke Aufgebo aſſen durchſcheinen daß der

Vulgata hat 1 freier Ueberſetzung Welche Geſtalt und Gewandung
hat der Mann

Vor 8E Haar iſt dderet Mantel ergänzen: haariger
Pelz. Die Ueberſetzung VII pilosus M der Vulgata iſt mißverſtändlich, da
ſich dabei auch an ſtruppigen Haar— oder Bartwuchs denken e

3) Dies — eint anzudeuten der Artikel har Berg (VB
Der Ausdruck „Hauptmann über 50* begegnet bereits Ex

Nwo aY  ethro ſeinem Schwiegerfohn Moſes den Rat gibt, durch uſehen,
römmigkeit und Gerechtigkeitsſinn hervorragende Oberſte über 1000, 100,

und 10 einzuſetzen.
anda, Q. O —  —  — Berg lag irgendwo M der Nähe Sa⸗
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Beſehtshaber im Auftrag des Königs Wchts Ute gegen Elias im
Schilde führte Beſtan der Plan, den Propheten, wenn er N
freiwillig gehe, mit Gewalt König zu führen nd ihn zwin
gen, das ausgeſprochene Todesurtei icherlich wirſt du ſterben!!“

widerrufen? Elias' Entgegnung war chlagend, bar machtvoll.
Er riff zurü auf die ihm gegenüber gebrauchte Anrede Mann
Gottes, die IM. Munde des Oberſten eher ungläubiger Spott war
als Ehrung. Ia erwiderte: enn ?) ich denn der Mann Gotte
bin, ſteige Feuer“) vom Himmel nieder und verzehre dich ſamt deinen
50 M  (cann  V 10) Der Mann Gottes, der Prophet Jahves, des
Königs Himmels und der Erde, kann 0 anders befehlen als ein
hinfälliger irdiſcher önig; EL befiehlt dem Blitz, und der 13 ge

ihm, ommt ihm wider ſeine Feinde. Nicht Elias
tieg nieder vom erge, Feuer fuhr herab vom Himmel und ver⸗
ang die Abgeſandten des Königs Ochozias. Schon einmal war
auf Rufen des Elias euer Himmel gefallen, da König Achab
und ſein Volk lehrte, daß Jahve der ahre Gott, daß Elias von
V  ahve geſendeter Prophet iſt Feuer, da nun vom Himmel
fuhr, redete dieſelbe Sprache; zugleich ES aber diesmal Strafe
fürmHochmut.

Abermals ſchickte der König einen Befehlshaber mit 50 Mann
ù Elias, m noch nachdrücklicher dem Propheten aufzutragen: —  —  (ann
Gottes, ſo befiehlt der König ſteige ilends. era 11)1 Nicht
das geringſte Zeichen von Geſinnungsänderung König! Wieder
jene tyranniſche Gebaren, das den Propheten zum Sklaven des
Königs erniedrigen, ihn vergewaltigen möchte aher var die Ant
or de Elias und ihre Wirkung dieſelbe Die das erſtemal:
Feuer fiel vom Himmel und verſchlang den Befehlshaber mit der
M‚  aft

Man hat ſtaunend gefragt: woe opfert Elia enner erön⸗
lichen Sicherheit zwei Kolonnen Menſchen?“) Antwort Das vom
Himmel fallende Feuer ſollte ſein ein flammender Gottesbeweis,
ein Beweis der den Propheten gegen Gewalttat ſchützenden Macht
X  zahves Man hat veiter verwundert gefragt: warum bleibt Elias,
1  em die er Kolonne durch das Feuer glücklich pariert iſt, auf
dem Berge ſitzen, ſtatt ſich Aurch die Flucht zu retten?s) An  Ort:

Dies beſagt die Damt Hebräichen nachgebildete Redensart: morte
morieris.

Waw cCopulativum vor im venn Nu ſcheinbar an das
Unmittelbar Vorhergehende d in Wirkli  EI aber einen verſchwiegenen,
und ſomit aus dem Zuſammenhang 3 ergänzenden Satz (Geſenius
autzſch, Hebr Grammatik'?, 154 b Zu ergänzen iſt du ſt mich
Mann Hottes genannt Die Auslaſſung beruht auf der großen Entrüſtungdes Propheten

isch Mann) und 58Ch (Feuer, Blitz Uden ern Wortſpiel.
— Sanda, Elias,

an  a, d. V O



Elias glaubte, daß da Gottesgerichtnicht ohne Eindruck auf den
König leihen wer

Zum drittenmal geht Eemn Oberſt mit Mann Elias ies
malanerkannte der Bevollma  igte des Königs den Bevollmächtigten
ahves Haltung und Sprache bekundete der dritte Befehlshaber
Ehrerbietung vor dem Propheten; ank vor Elias auf die Knie
und flehte ihn 2 ſein und ſeiner Soldaten Leben ſchonen Dieſer
E erkannte alſo richtig den Grund, weshalb den en und
zweiten Oberſt die Strafe des Himmels getroffen. Da gehot der
Engel Jahves dem Propheten Geh mit hinab zum önig,
fürchte dich nicht vor ihm 157¹ Daraus läßt ſich erkennen daß
Ochozias, eingeſchüchtert durch die Vernichtung der beiden erſten
Aufgebote, dem Propheten kein Leid mehr zufügen vollte Elias
kann ſich alſo jetzt, ohne für ſeine Sicherheit bangen müſſen, zum
König begeben. Da Ochozias dem Propheten M mehr uleide
tun wollte, brauchte des En Aufgebotes n1 Angſt
3 ſein. Amt iſt Antwort gegeben auf die Frage: hat
der König, na dieé erſte und zweite Schar verunglückt iſt, ſeine
Abſicht, des Propheten habhaft werden, nicht aufgegeben??

Man wollen Eme auffallende Aehnlichkeit zwiſchen unſerer
Erzählung von der Abſendung dreier auptleute und dem SOm
19, 18 enthaltenen E finden. König aul nämlich ſandte,

Davids abhaft werden, reimal nacheinander Häſcher nach
Rama, wo David mit dem Propheten Samuel ſich aufhielt, aber
jedesma umſonſt. Denn die Abgeſandten Qau eElen beim An
blick i Ekſtaſe geratener nebi'im ſelber!ĩiM Ekſtaſe Doch waäre unſere
Erzählung Enn Nachbild des angeführten Berichtes, ſo hätte ſie alle
drei Befehlshaber dem Propheten Elia  —  32 Uldigen und Füßen
allen aſſen zuma dann önig Ochozias umſoweniger ſeinen Zweck

würde erreicht aben, ich gewaltſam des Elias 3u bemächtigen Bei
näherem Zuſehen ſchwindet die „QAuffallende“ Aehnlichkeit.

Der Prophet vor dem ranken König elbſt! Wird ier
68 Todesurteil, das ber Ochozias gefällt, mildern? oder ganz

aufheben? Wird doppelſinnigen, unklenu tun?
Nein, mit prophetiſchem Freimut ſagt E  lias den Ausſpruch Jahves

ſeiner ganzen unheimlichen Klarheit und Beſtimmtheitdem önig
Ins Geſi

cht Prophet und König ahen ſich nicht mehr wieder ES
trat Emn was Ur dem Ochozias weisſagte König Ochozias ſtarb
ohne Nachkommen hinterlaſſen Kinderlos ſterben galt als Ene
der Strafen Gotte

lias Krankenlager des Königs QAmt erreicht die Span⸗
nung den Höhepunkt. (an iſt auf das höchſte geſpannt, was EL

Statt 7  010 iſt 3 eſen ‚itto CU (LXX und ulgata
anda, a. a. O

Wellhauſen, Die Compoſition, 282; Kittel, H. 181;
Gunkel,



dem König ſagen ird Die Wiederholung von f. in
zeug von Elias  7 Größe. Auch a Elias vor Ochozias nim

kein bta zurück. Nichts bringt ihn avon ab, Jahves getre
Mund ſein. Wie erſchütternd W. die Wiederholung! Som
iſt Es verfehlt, ſie als einen Umſtand betrachten, der neben andere
Momenten die Erzählung on ab als ſpätere Einlage vermuten
laſſe

a, von verſchiedener Seite iſt die Anſicht ausgefprochen worden,
die Erzählung, daß der König dreimal 1e Mann ſendet, die Elias

oblen ollen, ſei von äterer an hinzugefügt worden;?) dieſer
Abſchnitt nicht auf der Höhe des ebrigen. Wir hingegen finden
das vom Himmel herabfallende euer hebt unſere Erzählung auf die

öhe der feuerumloderten, gewaltigen Karmelſzene. Nfer Beri
vom Nederfahrenden Feuer lehrt nämlich, daß X  Fahve der wahre ott
daß Elias der von Jahve geſandte Prophet iſt, daß Jahve ſeiner nicht

che Behandlung ſeines Propotten läßt, daß 150  ahve eine tyranni
pheten icht duldet, ſondern deſſ Le chützt Darum geht ES nicht
＋ von einer ungenügend ſittlichen Motivierung des Strafgerichtes

den bten des Königs“) reden. Freilich, wem, wie Gunk
die Karmelſzene bloßer Traum iſt, dem kann die Erzählung von
dem himmliſchen euer, das Ochozias' Sendlinge verzehrte, nichtE ſein

Wellhauſen meint, da das erſte Kapitel des zweiten
Buches der Könige mit den Eliaskapiteln des en Königsbuches
zwar das gemein habe, daß ES ich I drehe, aber doch weſe
lich anders eartet ſe Es eſtehe ein klaffender nter zwiſchen
der 10 des en und demmdieſes entſtellten Eli
ott E m die Ferne gerückt und rede durch einen Engel, dafür
der Prophet einem übermenſchlichen Popanz geworden.“)

Aber wie ott in Uunſerem Kapitel durch einen nge den
auf der Berge  Itze ſitzenden 10 zweimal ſpricht 15),
redete ott auch durch einen Engel dem unterm Ginſterſtrau
m der Wüſte gelagerten opheten zweimal (1 Kg 19, 7
In allen Eliaskapiteln erſchein Elias übermenſchlich, ausgeſtatte
mit überirdiſchen Kräften. Nicht bloß in unſerer Erzählung,

immel. Wieauf der Karmelverſammlung ruft euer vom
dort die 450 Baalspfaffen bten ließ, ſo befiehlt hier dem Bl
wei von Ochozias abgeſandte Scharen ſamt ihren N  rern
vernichten. Wie früher dem Achab und Jezabel de

Kittel,
—— er Kittel unkel, a  d. 9 42) unter Weruſn

auf Benzinger, er der Könige; König, Der ältere Prophetism
S. 39; roegelmann, 443 Greßmann,

* Gunkel 3—
* Kittel,

a. 282



Untergang vorausverkündete (21, 19 23) o ſagt e nun AchabsSohn und Nachfolger ſicheren, baldigen T  0 vorher. Er iſt hierwie dort der Schrecken der Feinde ahves, nirgends aber Popanz,Vogelſcheuch Elias erſcheint und verſchwindet un unerem Berichtnicht minder plötzlich wie On Wie Elias un der Unterredungmit Achab das von dieſem gebrauchte Wort „verwirren“ als Waffehandhabt, um damit den König ſchlagen (18, 17 5, E  1 greiftgewan m der Antwort an die zwei erſten Hauptleute die Anrede
„Mann Gottes“ auf, deren ſich dieſe dem Propheten gegen⸗über hedien hatten. Wer erkennt Ni den en Elias? Unſer'Kapitel ſchließt ich den vorausgehenden Eliaskapiteln N N spiritu01 virtute Eliae

Auch auf den Wechſel der kürzeren Namensform Elijah Iu2 mit der längeren Hlijahu in V 10 18.
kann man ſich nicht berufen, Um die hiſtoriſche Glaubwürdigkeit
von Kg bezweifeln. Man ſagt nämlich, die kürzere Namens⸗
form ſei die ſpätere; daher habe man 8 hier mit einer ſpa
eren Eliaserzählung U. un, die nich den gleichen Anſpruch aufhiſtoriſche Treue erheben könne wie die älteren Eliaskapitel.?
In den Verſen ud 12 erklärt ſich da Fehlen des den Fokal
ausdrückenden Waw anl Schluß der Namensform QAus dem Beginndes folgenden Wortes mit Waw. alſo aus Haplographie 05  U V
aben Mss die ängere Namensform,“ E daß übrig hleibt
Dieſe alleinige Stelle aber gewiß nicht beweiſen, daßdie wunderbaren Züge m der Wirkſamkeit des Ue vermehrt worden

ſeien von einer ſpäteren Generation.
Letzte Wanderungen. Die Entrückung (2 Kg —7 bis 12)

In Galgala Vollte Elias ſeinen Begleiter Eliſeus zurücklaſſen,um allein im Auftrage 265  ahves bis Bethel ehen.“) Doch Eliſeusantwortete niit ur Eidſchwur bekräftigter Entſchiedenheit: chverlaſſe dich nicht (V 2 So wanderten Elde mitſammen nach
Bethel. Hier prachen Prophetenjünger Eliſeus: Weißt du, daß
heute Jahve deinen Herrn von 1 nimmt?ꝰ Er erwiderte: chweiß Es, ſchweigt ( 3)1 Eliſeus , daß der Trennungstag

HY  U unheimlichem Weſen und Aufzug ganz der alte Elia“ bemerktKittel, Geſchi des Volkes Israel 2. Bd., 325
König,30 Sanda, XI.
N V 165t ſich nicht mit Sicherheit ſchließen, daß Elias gleichEliſeus (4, 38) in algala ſeinen eſten Wohnſitz hatte (gegen Kittel, Die

Bücher der Könige, 187, und Greßmann, Nicht U ver—
tehen iſt Galgala bei Jericho, ſondern Dh algala Rördlich von Bethel,tige Dſchildſchilja. Vgl Döller, Studien, 243; Agl,das  224 heu

anda, O er Bethel 1e Döller, 211
Hebr über deinem Haupte, Kloſtermann 395) bemerkt:

der Schüler wird von den C  Fuzen des Lehrers, der Lehrer von V Häuptendes Schülers weggenomme



angebrochen; eben deshalb vollte an dieſem TTa bis etzten
Augenblick ſich nich trennen von Elias InBethel ſprach Elia  O  8 wieder

Eliſeus: Bleibe hier! Jahve endet mich nach AY  ericho Und wieder
lautet Eliſeus' Antwort: * erlaſſe dich nicht 4 Die Pro
phetenjünger MN Jericho Uußten gleichfalls daß der Trennungstag
gekommen Eliſeus befahl auch ihnen Stillſchweigen Elias' L  4.
Stunden auf Erden ollten ſeinem Nachfolger Prophetenamt
gehören. ſi beſuchte alſo au 1 letzten Gang die Propheten⸗
chulen Bethel und Jericho, die EL jedoch nicht geleite hat Denn
die „Prophetenſöhne“ rrr  nannten ihn Herrn de Eliſeus, nicht ihren
Herrn Auch AY  V.  ericho wich iſeu nicht von der Seite des Meiſters
Lotz abermaliger Aufforderung Elias wollte ſiit ennen Trennungs⸗
efehlen die Treue des Fungers erproben und dieſer hat die robe
glänzen beſtanden Beide Qllten jetzt dem Jordan son
erne folgte thnen rozeſſion von „Prophetenſöhnen“
Wenigſtens aus der erne wollten ſie Zeugen ſein de durch gött
liche Erleuchtung erkannten Hinganges des großen Propheten Mit
ſeinem zuſammengerollten Prophetenmantel Ug Elias die Waſſer
des Jordan, die ſich teilten trockenen Fußes durchſchritten Elias
und Eliſeus den Jordan wie einſt die Israeliten beim Einzug Ii
das Gelobte Land Die Verwendung de Prophetenmantels bei
dieſem Wunder deutet 0 daß Elias ES wirkte !II rophetenkraftDie
negative Kritik aber gefällt ſich darin, den wundermächtigen Pro
heten 65 Quberer U erniedrigen. Auf enner letzten Wanderung
hatte Elias noch einmal die Geſchichte Israels durchwandert. Bethel
rief ihm ins Gedächtnis da Zeitalter der Patriarchen, Jericho und
der Jordan erinnerten ihn an die wunderbare Führung des aus
den Patriarchen hervorgegangenen Volkes

Ueberſetzung des Jordan Elias 3u Eliſeus die dater
lich liebevollen Worte Sage, wa ſoll ich dir tun, ehe ich weg
genommen werde von dir 992 W  Ste wird I die 8  6 Bitte
des Jüngers an ſeinen geiſtlichen Vater auten? Möge dein Geiſt
doppelt i miiui ein! kam ES Qus dem Herzen und Mund des Eliſeus.
Den Geiſt des Elia  3 möchte Eliſeus „doppelt“ erben al erſtgeborner
Sohn des Elias will Eliſeus doppelten Anteil am „Vermögen“
ſeines geiſtlichen Vaters (Dt 21 17) An ſeinem Feuergeiſt an ſeinem
Kampfesmut an Geiſt der Stärke amn Geiſt der Gotte und
der Frömmigkeit ann wundermächtigen Geiſt des Elias Ein gutes,

1— Sanda 11) chreibt: Al guter Touriſt macht Elias mit dem
noch ungen Eliſeus den beſchwerlichen Weg durch die ſteinige Wüſte nachJericho und 3Um Jordan (im ganzen C St.) 3U Fuß. Die Himmelfahrtiſt er gegen Abend anzuſetzen.

Unverſtändlich iſt Es, Vie Kittel 3 V anmerken kann: E ieht
faſt aus, als hätte die vergrößernde Ueberlieferung das Verhältnis von elſter
Ind Jünger hier umgeſtaltet 3Uum Verhältnis eines Kriegsoberſten 3 ſeinen
Truppen 47— O. 188) ＋

Können nicht Jünger dem Rabbi das Geleite
geben? Vgl Jo , 1.5 5,



eingedrücktes gerütteltes und überfließendes Maß wollte Eli
ſeus in ſeinen Schoß gelegt ehen Die Antwort des Elias zeigt, daß
nicht in ſeiner Cele Neid und Selbſtſucht aßen; entgegnete
nämlich: Eine ſchwer erfüllbare Bitte zwar haſt du geſtellt; doch
wenn du meine Hinwegnahme ird dir zuteil werden, worum
du gebeten, ſonſt nicht (V 10) 22——

⁰ ſeinem Hingang ill Elias dem
geiſtlichen Sohn ſeinen Geiſt einhauchen, ihm ſeinen Geiſt gleichſam
als Erbſchaft zurücklaſſen. M‚  (01  t dem Fluß Jordan 0 Id ſozu
ſagen den Strom der Zeit hinter ſich gelaſſen: nd Eliſeus gingen,
mn ein Geſpräch vertieft, NUT noch eine Strecke ege gemeinſam,
als ſie plötzlich ein féuriger agen mit feurigen Roſſen trennte,

Er Elias m Sturm Himmel emportrug Elias' Auffahrt
ließ Eliſeus in wehmütige Orte ausbrechen Nicht Olz, nicht
Ruhmſuch alſo hatten ihn die vorhin erwähnte Bitte ſtellen aſſen,
ondern wohl der glühende un Jahvesenweiter agen

zu können bis zUm endgültigen Sieg Mein ater, mein ater,
Jsraels agen und ſein Lenker) 12) dieſer chmerzens
V.chrei entrang ſich der Bruſt des Eliſeus bei Elias' Entrückung Ein
Tzer, aber vielſagender eines Propheten einen Pro⸗
pheten! Eliſeus bezeichnet damit en mi Leib und Cele auffahren
den E nicht bloß als Kämpfer, ſondern als den Führer m Kampfe
für *  V  ahve aal Und dieſ äm Er, dieſer Führer iſt jetzt
von Jsrael genommen!

Bei der Säuberung des Tempels Jeruſalem unter König
Joſias wurden die Sonnenwagen ſamt den Roſſen verbrannt, die
60  Adas Könige dem aal geſtiftet hatten (23, 11 Wer war Eemn grim
migerer Feind Baals als Elias? Und eben dieſer Elias fuhr auf
feurigem agen mit feurigen Roſſen Himmel! Was
eine größte Lebenstat auf Erden eweſen, war auch ſein Scheiden

von der Erde Eein flammender Gottesbeweis, Eimn flammender Beweis
afür, daß aal nichts iſt, daß Jahve iſt der allein wahre ott

Darum darf Elias' Entrückung auf feurigem agen nicht auf eine
Stufe geſte werden mit der Himmelfahr oder der erſetzung
unter die Sterne, die andere Völker von ihren Heroen erzählen,
etwa mit der Himmelfahrt des Herakles oder des Romulus oder
gar mit der Apotheoſe römiſcher Kaiſer.?) Elias' Himmelfahrt ſollte

Offenbarung er Macht des wahren Gottes ſein, nicht Schaffung
me Halbgottes.

Erbt ſchreibt: Elia ährt Im Feuerwagen von dannen. Der
Wagen gehört dem Sonnengott. Elia, bisher mit den Zügen der
Sonne ausgeſtattet, ſt durch die Himmelfahr Samas ge⸗
worden.s) Auch Zimmern meint: Die Geſtalt des Elias, insbe

Der Plural Im Hebr ſeine Reiter
gular auriga 1USs (Vulg., desgleichen iſt wohl umzuändern in Sin

el, O. 36 73, Anm * —  1 Greßmann, 285
Nach Erbt entſpri U1˙r der Sonne Samas), Eli⸗

eus dem Mond In folgender Weiſe „Der ond geht hinter der Sonne



ſondere die Himmelfahrt desſelben wird nur Unter der Annahm
ganz verſtehen ſein, daß Züge vom Sonnengott auf Elias über⸗
tragen ord Solches annehmen El m Anbetracht des
ſo entſchiedenen Uſftreten des Elias den Sonnengott nichts
anderes als behaupten: Elias habe ſich ſe zerfleiſchtſondere die Himmelfahrt desſelben wird nur unter der Annahm

ganz 3

u verſtehen ſein, daß Züge vom Sonnengott auf Elias über⸗

tragen word

en ſind.!)) Solches annehmen heißt in Anbetracht des

ſo entſchiedenen Auftretens des Elias gegen den Sonnengott nichts

anderes als behaupten: Elias habe ſich ſelbſt zerfleiſcht.

—

Während Eliſeòns die Auffahrt des Elias ſchaute, waren die

Augen der Prophetenjünger gehalten, ſo daß ſie dieſelbe nicht ſahen.

Sie ließen daher nach der Leiche des Elias drei Tage forſchen, aber

alles Suchen war vergeblich. Die hievon berichtenden Verſe (16

bis 18) werden von Gunkel als Nachtrieb erklärt, der auch den Un⸗

gläubigen den Beweis führen ſoll, daß Elias wahr und wahrhaftig

„entrafft“ ſei. Der Charakter eines Zuſatzes offenbare ſich darin,

daß nach der alten Erzählung die Prophetenſchüler ſchon im voraus

gewußt haben, Elias werde entrückt werden, und daß ſie bereits

Eliſeùns als ſeinen Nachfolger verehrt haben.?) Allein ihr nicht genaues

Wiſſen von der Wegnahme des Elias?) iſt doch vereinbar mit dem

Glauben, der Geiſt Jahves könne den Leichnam des Elias auf einen

Berg oder in eine Schlucht getragen haben (V. 16). Die Propheten⸗

ſchüler liebten Elias über das „Grab“ hinaus, konnten ihn nicht

vergeſſen. Darum dachten ſie noch an ihn, auch nachdem ſie Eliſ

eus

als ſeinen Nachfolger anerkannt hatten.

Der Annahme, die feurigen Roſſe und der feurige Wagen

ſeien Halluzination geweſen,“) ſtellen wir die Frage entgegen: war

auch das ſpurloſe Verſchwinden des Elias Halluzination? Trotz allen

Suchens kein Leichnam des Propheten! Nirgends ſein Grab! Wie

iſt dann dies zu erklären? Weiter iſt behauptet worden: es liegt in

der Logik der Vorſtellungen von den Entrückungen der Viſionäre

in den Himmel zu ihren Lebzeiten, daß man auch das letzte Ab⸗

ſcheiden des Viſionärs nicht als Tod, ſondern als himmliſche Ent⸗

rückung dachte.. ... Das älteſte Beiſpiel liefert die Erzählung von

Elias, der auf feurigem Gefährt zum Himmel fährt.) Aber Elias

her: Eliſa folgt Elia und verläßt ihn nicht, trotzdem er fortwährend dazu ö

aufgefordert wird. Der Mond geht ſeiner Verdunklung entgegen, indem er

der Sonne folgt“ (S. 51) u. ſ. w. Dazu bemerkt Böklen: Was Erbt hier

über Sonne und Mond ſagt, ſtimmt leider mit der Natur nicht überein.

Während allerdings der zunehmende Mond der Sonne folgt (dabei aber

von Tag zu Tag mehr hinter ihr zurückbleibt, im Gegenſatz zu Eliſa, der

den Elia nicht verläßt), geht dagegen der abnehmende, ſeiner Verdunklung

entgegengehende, der Sonne voraus.

o wie Erbt will, läßt ſich alſo die

Elia⸗Eliſa⸗Legende nicht erklären. Es iſt überhaupt mehr als fraglich, ob

Elia der Sonne entſpricht (a. a. O., Eliſas „Berufung“, S. 48

1) Schrader, Die Keilinſchri

ſten und das Alte keſament, 3. Aufl.

Berlin 1903, S. 369.

) A. G. D. 32 f.

) Sie wußten nichts über die Art und Weiſe der Wegnahme des Pro⸗

pheten. Daß die Prophetenjünger in einer Traumviſion Elias' Himmelfahrt

geſehen haben (Jeremias, a. a.

er, a. a.

—

O. . iſt gegen den

er, S. 72 f.

PDDTTTRTRTRTRTWährend Eliſeus die ahr des Elias chaute, waren die
Augen der Prophetenjünger gehalten, ſo daß ſie dieſelbe nicht ahen.
Sie ließen aher na der Leiche des Elias drei Tage orſchen, aber
alles Suchen war vergeblich. Die hievon berichtenden erſe (16ſondere die Himmelfahrt desſelben wird nur unter der Annahm

ganz 3

u verſtehen ſein, daß Züge vom Sonnengott auf Elias über⸗

tragen word

en ſind.!)) Solches annehmen heißt in Anbetracht des

ſo entſchiedenen Auftretens des Elias gegen den Sonnengott nichts

anderes als behaupten: Elias habe ſich ſelbſt zerfleiſcht.

—

Während Eliſeòns die Auffahrt des Elias ſchaute, waren die

Augen der Prophetenjünger gehalten, ſo daß ſie dieſelbe nicht ſahen.

Sie ließen daher nach der Leiche des Elias drei Tage forſchen, aber

alles Suchen war vergeblich. Die hievon berichtenden Verſe (16

bis 18) werden von Gunkel als Nachtrieb erklärt, der auch den Un⸗

gläubigen den Beweis führen ſoll, daß Elias wahr und wahrhaftig

„entrafft“ ſei. Der Charakter eines Zuſatzes offenbare ſich darin,

daß nach der alten Erzählung die Prophetenſchüler ſchon im voraus

gewußt haben, Elias werde entrückt werden, und daß ſie bereits

Eliſeùns als ſeinen Nachfolger verehrt haben.?) Allein ihr nicht genaues

Wiſſen von der Wegnahme des Elias?) iſt doch vereinbar mit dem

Glauben, der Geiſt Jahves könne den Leichnam des Elias auf einen

Berg oder in eine Schlucht getragen haben (V. 16). Die Propheten⸗

ſchüler liebten Elias über das „Grab“ hinaus, konnten ihn nicht

vergeſſen. Darum dachten ſie noch an ihn, auch nachdem ſie Eliſ

eus

als ſeinen Nachfolger anerkannt hatten.

Der Annahme, die feurigen Roſſe und der feurige Wagen

ſeien Halluzination geweſen,“) ſtellen wir die Frage entgegen: war

auch das ſpurloſe Verſchwinden des Elias Halluzination? Trotz allen

Suchens kein Leichnam des Propheten! Nirgends ſein Grab! Wie

iſt dann dies zu erklären? Weiter iſt behauptet worden: es liegt in

der Logik der Vorſtellungen von den Entrückungen der Viſionäre

in den Himmel zu ihren Lebzeiten, daß man auch das letzte Ab⸗

ſcheiden des Viſionärs nicht als Tod, ſondern als himmliſche Ent⸗

rückung dachte.. ... Das älteſte Beiſpiel liefert die Erzählung von

Elias, der auf feurigem Gefährt zum Himmel fährt.) Aber Elias

her: Eliſa folgt Elia und verläßt ihn nicht, trotzdem er fortwährend dazu ö

aufgefordert wird. Der Mond geht ſeiner Verdunklung entgegen, indem er

der Sonne folgt“ (S. 51) u. ſ. w. Dazu bemerkt Böklen: Was Erbt hier

über Sonne und Mond ſagt, ſtimmt leider mit der Natur nicht überein.

Während allerdings der zunehmende Mond der Sonne folgt (dabei aber

von Tag zu Tag mehr hinter ihr zurückbleibt, im Gegenſatz zu Eliſa, der

den Elia nicht verläßt), geht dagegen der abnehmende, ſeiner Verdunklung

entgegengehende, der Sonne voraus.

o wie Erbt will, läßt ſich alſo die

Elia⸗Eliſa⸗Legende nicht erklären. Es iſt überhaupt mehr als fraglich, ob

Elia der Sonne entſpricht (a. a. O., Eliſas „Berufung“, S. 48

1) Schrader, Die Keilinſchri

ſten und das Alte keſament, 3. Aufl.

Berlin 1903, S. 369.

) A. G. D. 32 f.

) Sie wußten nichts über die Art und Weiſe der Wegnahme des Pro⸗

pheten. Daß die Prophetenjünger in einer Traumviſion Elias' Himmelfahrt

geſehen haben (Jeremias, a. a.

er, a. a.

—

O. . iſt gegen den

er, S. 72 f.

PDDTTTRTRTRTRTbis 18) werden von Gunkel als Nachtrieb erklärt, der auch den Un
gläubigen den Beweis führen ſoll, daß Elia  V  2 wahr und wahrhaftig
„entrafft“ ſei. Der Charakter eines Zuſatzes offenbare ſich darin,
daß nach der alten Erzählung die Prophetenſchüler chon im voraus
gewußt aben, ¹ Clde ntrückt werden, und daß ſie ereits
Eliſeus als ſeinen Nachfolger verehrt haben. ?) Illein ihr nicht enaues
Wiſſen von der Wegnahme des Eliasꝰ) iſt doch vereinbar mit dem
Glauben, der Ei Jahves könne den &  eichnam des Elias auf einen
Berg oder in eine Schlucht getragen haben 16) Die Opheten⸗
ſchüler. ijebten Elias ber das „Grab“ hinaus, onnten ihn nicht
vergeſſen. Darum dachten ſie noch ihn, auch nachdem ſie Elifeus
als ſeinen Nachfolger anerkannt hatten.

Der Annahme, die feurigen Uund der feurige agen
ſeien Halluzination geweſen,“) ſtellen wir die Frage entgegen: war
auch das ſpurloſe Verſchwinden des Elias Halluzination? Trotz En
Suchens kein Leichnam des Propheten! irgen ſein d Wie
iſt dann dies erklären? eiter iſt behauptet worden: * ieg m
der Logik der Vorſtellungen von den Entrückungen der Viſionäre
m den Himmel ihren Lebzeiten, daß man auch das E Ab
cheiden des Viſionärs nicht al Tod, ondern als himmliſ Entſondere die Himmelfahrt desſelben wird nur unter der Annahm

ganz 3

u verſtehen ſein, daß Züge vom Sonnengott auf Elias über⸗

tragen word

en ſind.!)) Solches annehmen heißt in Anbetracht des

ſo entſchiedenen Auftretens des Elias gegen den Sonnengott nichts

anderes als behaupten: Elias habe ſich ſelbſt zerfleiſcht.

—

Während Eliſeòns die Auffahrt des Elias ſchaute, waren die

Augen der Prophetenjünger gehalten, ſo daß ſie dieſelbe nicht ſahen.

Sie ließen daher nach der Leiche des Elias drei Tage forſchen, aber

alles Suchen war vergeblich. Die hievon berichtenden Verſe (16

bis 18) werden von Gunkel als Nachtrieb erklärt, der auch den Un⸗

gläubigen den Beweis führen ſoll, daß Elias wahr und wahrhaftig

„entrafft“ ſei. Der Charakter eines Zuſatzes offenbare ſich darin,

daß nach der alten Erzählung die Prophetenſchüler ſchon im voraus

gewußt haben, Elias werde entrückt werden, und daß ſie bereits

Eliſeùns als ſeinen Nachfolger verehrt haben.?) Allein ihr nicht genaues

Wiſſen von der Wegnahme des Elias?) iſt doch vereinbar mit dem

Glauben, der Geiſt Jahves könne den Leichnam des Elias auf einen

Berg oder in eine Schlucht getragen haben (V. 16). Die Propheten⸗

ſchüler liebten Elias über das „Grab“ hinaus, konnten ihn nicht

vergeſſen. Darum dachten ſie noch an ihn, auch nachdem ſie Eliſ

eus

als ſeinen Nachfolger anerkannt hatten.

Der Annahme, die feurigen Roſſe und der feurige Wagen

ſeien Halluzination geweſen,“) ſtellen wir die Frage entgegen: war

auch das ſpurloſe Verſchwinden des Elias Halluzination? Trotz allen

Suchens kein Leichnam des Propheten! Nirgends ſein Grab! Wie

iſt dann dies zu erklären? Weiter iſt behauptet worden: es liegt in

der Logik der Vorſtellungen von den Entrückungen der Viſionäre

in den Himmel zu ihren Lebzeiten, daß man auch das letzte Ab⸗

ſcheiden des Viſionärs nicht als Tod, ſondern als himmliſche Ent⸗

rückung dachte.. ... Das älteſte Beiſpiel liefert die Erzählung von

Elias, der auf feurigem Gefährt zum Himmel fährt.) Aber Elias

her: Eliſa folgt Elia und verläßt ihn nicht, trotzdem er fortwährend dazu ö

aufgefordert wird. Der Mond geht ſeiner Verdunklung entgegen, indem er

der Sonne folgt“ (S. 51) u. ſ. w. Dazu bemerkt Böklen: Was Erbt hier

über Sonne und Mond ſagt, ſtimmt leider mit der Natur nicht überein.

Während allerdings der zunehmende Mond der Sonne folgt (dabei aber

von Tag zu Tag mehr hinter ihr zurückbleibt, im Gegenſatz zu Eliſa, der

den Elia nicht verläßt), geht dagegen der abnehmende, ſeiner Verdunklung

entgegengehende, der Sonne voraus.

o wie Erbt will, läßt ſich alſo die

Elia⸗Eliſa⸗Legende nicht erklären. Es iſt überhaupt mehr als fraglich, ob

Elia der Sonne entſpricht (a. a. O., Eliſas „Berufung“, S. 48

1) Schrader, Die Keilinſchri

ſten und das Alte keſament, 3. Aufl.

Berlin 1903, S. 369.

) A. G. D. 32 f.

) Sie wußten nichts über die Art und Weiſe der Wegnahme des Pro⸗

pheten. Daß die Prophetenjünger in einer Traumviſion Elias' Himmelfahrt

geſehen haben (Jeremias, a. a.

er, a. a.

—

O. . iſt gegen den

er, S. 72 f.

PDDTTTRTRTRTRTrückung 8 Das älteſte Beiſpiel liefert die Erzählung von
Elias, der auf feurigem Gefährt zUum Himmel ährt.“) ber Elias
her Eliſa folg 1 und erläßt ihn nicht, rotzdem EL for  ähren dazu
aufgefordert ird Der ond geht ſeiner Verdunklung entgegen, indem EL
der Sonne olgt“ 51) Dazu emerkt Böklen Was Erht hier
über Sonne und Mond ſagt, ſtimmt leider mit der Natur nicht überein.
Während allerdings der zunehmende ond der Sonne blg (dabei aber
von Tag Tag mehr hinter ihr zurü  ei Im egenſatz zu Eliſa, der
den Elia nicht erlaã  7 geht dagegen der abnehmende, ſeiner Verdunklung
entgegengehende, der Sonne voraus wie Erbt will, läßt ſich lſo die
Elia⸗Eliſa⸗Legende nicht erklären Es iſt überhaupt mehr als raglich, ob
Elia der Sonne entſpricht (a D., Eliſas „Berufung“, 48

rader, Die Keilinſchriften und das Alte Teſtament Auflſondere die Himmelfahrt desſelben wird nur unter der Annahm

ganz 3

u verſtehen ſein, daß Züge vom Sonnengott auf Elias über⸗

tragen word

en ſind.!)) Solches annehmen heißt in Anbetracht des

ſo entſchiedenen Auftretens des Elias gegen den Sonnengott nichts

anderes als behaupten: Elias habe ſich ſelbſt zerfleiſcht.

—

Während Eliſeòns die Auffahrt des Elias ſchaute, waren die

Augen der Prophetenjünger gehalten, ſo daß ſie dieſelbe nicht ſahen.

Sie ließen daher nach der Leiche des Elias drei Tage forſchen, aber

alles Suchen war vergeblich. Die hievon berichtenden Verſe (16

bis 18) werden von Gunkel als Nachtrieb erklärt, der auch den Un⸗

gläubigen den Beweis führen ſoll, daß Elias wahr und wahrhaftig

„entrafft“ ſei. Der Charakter eines Zuſatzes offenbare ſich darin,

daß nach der alten Erzählung die Prophetenſchüler ſchon im voraus

gewußt haben, Elias werde entrückt werden, und daß ſie bereits

Eliſeùns als ſeinen Nachfolger verehrt haben.?) Allein ihr nicht genaues

Wiſſen von der Wegnahme des Elias?) iſt doch vereinbar mit dem

Glauben, der Geiſt Jahves könne den Leichnam des Elias auf einen

Berg oder in eine Schlucht getragen haben (V. 16). Die Propheten⸗

ſchüler liebten Elias über das „Grab“ hinaus, konnten ihn nicht

vergeſſen. Darum dachten ſie noch an ihn, auch nachdem ſie Eliſ

eus

als ſeinen Nachfolger anerkannt hatten.

Der Annahme, die feurigen Roſſe und der feurige Wagen

ſeien Halluzination geweſen,“) ſtellen wir die Frage entgegen: war

auch das ſpurloſe Verſchwinden des Elias Halluzination? Trotz allen

Suchens kein Leichnam des Propheten! Nirgends ſein Grab! Wie

iſt dann dies zu erklären? Weiter iſt behauptet worden: es liegt in

der Logik der Vorſtellungen von den Entrückungen der Viſionäre

in den Himmel zu ihren Lebzeiten, daß man auch das letzte Ab⸗

ſcheiden des Viſionärs nicht als Tod, ſondern als himmliſche Ent⸗

rückung dachte.. ... Das älteſte Beiſpiel liefert die Erzählung von

Elias, der auf feurigem Gefährt zum Himmel fährt.) Aber Elias

her: Eliſa folgt Elia und verläßt ihn nicht, trotzdem er fortwährend dazu ö

aufgefordert wird. Der Mond geht ſeiner Verdunklung entgegen, indem er

der Sonne folgt“ (S. 51) u. ſ. w. Dazu bemerkt Böklen: Was Erbt hier

über Sonne und Mond ſagt, ſtimmt leider mit der Natur nicht überein.

Während allerdings der zunehmende Mond der Sonne folgt (dabei aber

von Tag zu Tag mehr hinter ihr zurückbleibt, im Gegenſatz zu Eliſa, der

den Elia nicht verläßt), geht dagegen der abnehmende, ſeiner Verdunklung

entgegengehende, der Sonne voraus.

o wie Erbt will, läßt ſich alſo die

Elia⸗Eliſa⸗Legende nicht erklären. Es iſt überhaupt mehr als fraglich, ob

Elia der Sonne entſpricht (a. a. O., Eliſas „Berufung“, S. 48

1) Schrader, Die Keilinſchri

ſten und das Alte keſament, 3. Aufl.

Berlin 1903, S. 369.

) A. G. D. 32 f.

) Sie wußten nichts über die Art und Weiſe der Wegnahme des Pro⸗

pheten. Daß die Prophetenjünger in einer Traumviſion Elias' Himmelfahrt

geſehen haben (Jeremias, a. a.

er, a. a.

—

O. . iſt gegen den

er, S. 72 f.

PDDTTTRTRTRTRTBerlin 1903, 369
*  * Sie wußten nichts ber die Art Aund eiſe der egnahm des Pro

pheten Daß die Prophetenjünger in einer Traumviſion Elias' Himmelfahr
geſehen Aben (Jeremias,

E  7 rss iſt den Eie3) Hölſ
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iſt bis zum letzten Augenblic nicht entrück worden M den. Himmel.Bei jener Vorausſetzung wäre, wovon jedoch nichts m der Schriftſich findet, die ſchließliche Entrückung der großen Viſionäre Iſaiasund Ezechiel erwarten, und nicht die Entrückung des ProphetenElias die mehr als einmal bezeugt iſt von der Bibel.“
Wiederkunft des Propheten Elias

Beim Propheten Malachias hören wir den Gottesſpruch Sieh,ich erde euch den Propheten? Elias ſenden, ehe der große, furcht⸗
bare T  0 X  ßahves kommt Er wird als Bußprediger auftreten,“)damit ich nicht bei meiner Ankunft das Land mit Bannfluch 3U
ſchlagen brauche (4, 5 ſ⸗ Im Hebr 3, f.) Auf leſe

1 Elia  U  8² Wieder
kunft weisſagende 4  E Dir. hingewieſen m dem Elogium, das
der Sirazide dem Propheten Elias 2 Sir 48, 10 Auch im
Neuen Teſtament egegne ns der Glaube die Wiederkehr des
m Leibe entrückten Propheten Elias Er kommt zum Ausdruck N
der Antwort der Jünger auf die rage des Gottmenſchen: Für wen
halten die Menſchen den Menſchenſohn? Sie erwiderten nämlich:
Manche halten ihn für Elias Mt 16, 13 U. Parall.) Der Glaube

Elias' Wiederkunft Ieh die Abgeſandten der Juden die rage an
den Täufer tellen Biſt du Elias? ad 1, 21.0 Da Johannes m ganzähnlicher TTA wie Elias auftrat (Mk , 6), lag der Gedanke maͤM

näher, der Täufer önne der wieder erſchienene Prophet Iaſein Die Schriftgelehrten erklärten 0  en daß Elias zuvor, das iſt
vor dem Meſſias kommen müſſe 17, 1 Mk 9 107 Als die
Jünger deshalb den errn Beſcheid aten, ù ihnen:

Uch Sir 48, und akk 2, 5 Mayer chreibt in ſeinemTtike über 10 in er Weltes Kirchenlexikon?, Bo., Sp —  M  —
Ueber die Art und Weiſe der leiblichen Fortdauer des Elias, den Ort ſeinesAufenthaltes iſt manche Meinung geäußert worden. Irenäus und Hieronymuslaſſen ihn ins Paradies verſetzt werden; Theodoret ſagt arüber mit Recht,olle das in der Schrift egebene verehren, nach dem Verſchwiegenennicht neugierig fragen.

Der griechiſche Ueberſetzer hat ſtatt hannabi'
ttisbi Elias) den Tesbiten.

den Propheten990 ha
EL maſ. Text Uun. mit ihm Vulg bieten: Er wird das Herz der

Väter 3U den Söhnen wenden und das Herz der Söhne 3u ihren Vätern.
Unke 75, um 83) bemerkt dazu Dieſes nyſtiſche Wort iſt U I Uun
eu Sellin ſagt, die Erklärung davon ſei ehr chwierig Er deu et
4, auf die Aufhebung eu Familienzwiſtigkeiten Das Zwölfpropheten—buch Leipzig 1922, 66) Desgleichen Egg, der überdies auf das
jüdiſche Sektenweſen hinweiſt Die leinen Propheten. Teil Regensburg1854, 564) Rieſſler hält den Text für verderbt Nach der von ihm vor
genommenen Textemendation iſt 3u überſetzen und 2u- ird die irrendenHerzen zur inſi Und die getäuſchten Herzen zUur Vernunft bringen (Diekleinen Pro  Eten oder Das Zwölfprophetenbuch Rottenburg N 1911,287 In 290)

Gegner dieſer Auffaſſung ührt an und weiſt zurück Knabenbauer,gommentarius IN Prophetas minores. II, Paris 1886, 488



EliasDir war ommen und alles wiederherſtellen. ber ſageeu  10 iſt chon gekommen, doch ſie haben ihn nicht erkannt
(Mt 17, ——5 Die Jünger verſtanden, daß Chriſtus en.
meine 135, von dem der Engel bei der Vorherverkündigungſeiner Geburt geſprochen ird dem Meſſias vorausgehen imGeiſte nd in der Kraft des Elias (Lk 1, 17) Joannes II SpirituElias erat, I Dersona Hlias IIOI erat.“) Von de Perſon des Eliasgelten die Worte Chriſti: d ird kommen und wieder⸗herſtellen. Elias ird dem zweiten Erſcheinen des Meſſias vorher⸗gehen wie Johannes ſeiner erſten Ankunft vorausgegangen iſt:
Praecursor 681 Venturus Secundi adventus Jesu Christi, Domini
nostri.“) Wenn mn der geheimen Offenbarung Kap 11 zweierPropheten Erwähnung eſchieht, die von der Beſtie dem Antichriſt)werden etötet werden, ſo dürfen wir wohl für den einen von ihnenElias halten. Wie aus dem hveſpruch bei alachia erhellt, wirdElias vor dem Gerichtsta Gotte kommen, Aum arbeiten ander Bekehrung der Juden.Clias wird ö

3

war kommen und alles wiederherſtellen Aber i

ch

ſage

euch: Elias iſt ſchon gekommen, doch ſie haben ihn nicht erkan

nt

(Mt 17, 11 f.).) Die Jünger verſtanden, daß Ehriſtus den T

meine (V. 13), von dem der Engel bei der Vorherverkündigung

ſeiner Geburt geſprochen: er wird dem Meſſias vorausgehen im

Geiſte und in der Kraft des Elias (Lk 1, 17). Joannes in spiritu

Elias erat, in persona Elias non erat.2) Von der Perſon des Elias

gelten die Worte Chriſti: Elias wird kommen und alles wieder⸗

herſtellen. Elias wird dem zweiten Erſcheinen des Meſſias vorher⸗

gehen wie Johannes ſeiner erſten Ankunft vorausgegangen iſt:

praecursor est venturus secundi adventus Jesu Christi, Domini

nostri.?) Wenn in der geheimen Offenbarung (Kap. 11) zweier

Propheten Erwähnung geſchieht, die von der Beſtie (dem Antichriſt)

werden getötet werden, ſo dürfen wir wohl für den einen von ihnen

Elias halten. Wie aus dem Jahveſpruch bei Malachias erhellt, wird

Elias vor dem Gerichtsta

g Gottes kommen, um zu arbeiten an ö

— Bekehrung der Juden.

—

gatholich oder ſchismatiſch.

Von P. Johannes L. Aßmann 8. J.

In einer Zeit, wo die Wiedervereinigung unſerer Herteunhen

Brüder im Orient wieder mehr wie je im Mittelpunkt des Intereſſes

ſteht und wo Millionen von ſchismatiſchen Ukrainern ſich nach der

Vereinigung mit Rom ſehnen, wäre es gut, mehr Klarheit und

Einheitlichkeit zu haben in der Benennung der verſchiedenen Kirchen‚

ſei es der von Rom getrennten, ſei es der mit Rom wieder vereinig⸗

ten und auch der Anhänger der katholiſchen Kirche, die nie von ihr

getrennt waren, aber de

nnoch einem andern Ritus als dem latei⸗

niſchen angehören.

Die Vorſchläge, die ich im folgenden m

ache, ſollen keineswegs

das letzte Wort ſein, ſondern eine Anregung zum Verſtändnis.

Es herrſcht ein wah

res Wirrwarr in der Bezeichnung der ver⸗

ſchiedenen Glaubenseinheiten und der verſchiedenen Riten.

So nennt z. B. eine ſehr gediegene und verbreitete Broſchüre

des „Irish Messenger“, „Vocations“ die Schismatiker einfach

„Griechiſch-Katholiſche“. Katholiſche Prieſter des griechiſch⸗ſlawoniſchen

itus und der ukrainiſchen Nationalität haben ſich darüber auf⸗

geregt und um eine Verbeſſerung dieſer Benennun

g in der nächſten

Auflage gebeten, die bereits zugeſichert iſt.

) Ueber Mk 9, 10 ff. ſiehe Pölzl⸗Innitzer, Kommentar

gelium des heiligen Markusê. Graz und Wien 1916, S. 2009 f.

zum bomn⸗

) Gregor der Große, Hom. 7 in Evang. Migne, P. L. tom. 76, S

) Praefatio de S. Elia im Miſſale der Karmeliten.

p. 100. ů

„Sheol.⸗wrakt. I. 1923
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2Katholiſch oder ſchismatiſch.

Von Johannes L. Aßmann 8.
In einer Zeit, wo die Wiedervereinigung unſerer getrenntenBrüder ImM Orient wieder mehr wie 1e m Mittelpun des Intereſſesteht und wo Millionen von ſchismatiſchen Ukrainern ſich nach derVereinigung mit Rom ehnen, wäre 68 gut, mehr Klarheit undEinheitlichkeit zu haben m der Benennung der verſchiedenen Kirchen,ſei EeS der von Rom getrennten, ſei es der mit Rom wieder vereinig⸗ten und auch der Anhänger der katholiſchen 435  — die nie von ihrgetrenn aren, aber dennoch einem andern Ritus al dem Atet

niſchen angehören.
Die Vorſchläge, die ich imM folgenden ache, ſollen keineswegsdas Wort ſein, ſondern eine Anregung 3zUm Verſtändnis.herrſ Eem wahres Wirrwarr in der Bezeichnung der ver⸗ſchiedenen Glaubenseinheiten und der verſchiedenen Riten
So nennt eine ſehr gediegene und verbreitete roſchüredes „Irish Messenger“, „Vocations“ die Schismatiker einfach„Griechiſch⸗Katholiſche“. Katholiſche Prieſter des griechiſch⸗ſlawoniſchentus und der ukrainiſchen Nationalität aben ſich darüber aufgeregt und Um eine Verbeſſerung dieſer Benennung in der nächſtenAuflage gebeten, die bereits zugeſichert iſt

Ueber Mä 9, iehe Pölzl-Innitzer, Kommentar
gelium des eiligen Markus? Graz und Wien 1916, 209

zum Evan⸗
2) Gregor der roße, Hom. 7 in Evang. Mi ne, P. L. tom. 76, SPraefatio de Hlia Im Miſſale der Karmeliten. 1100.
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